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In dieser Ausgabe: 
 

• Termine in der VG 

• Politik vor Ort im Gesprä ch 

• Veränstältungen der SPD 

• Häushält der Städt 2023 

• Tempo 30 

• Adventsmärkt 

 

Termine: 

• 23.02.: Politik vor Ort 
Kosten fu r die Bu rger 

• 08.03.: Tägung 
SPD Unterbezirk & Gemeinde- 
verbänd 

• 20.03.: Mitgliederversämmlung 
SPD Ortsverein Deidesheim 

• 05.11.: Bu rgermeisterwähl 
VG Deidesheim 
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                      Einladung: Politik vor Ort im Gespräch 

  Wärum werden die kommunälen Kosten fu r Deidesheimer Bu rger ho her 
 

  Wänn:  Donnerstag, den 23. Februar 2023, 19.00 Uhr 

  Wo : PI, Bahnhofstraße 11, 67146 Deidesheim 
 

  Mit der Reihe „Politik vor Ort im Gespräch“ wollen wir mit interessierten 
  Bürgerinnen und Bürgern über ihre berechtigten Anliegen in und um Deidesheim 
  diskutieren. 
  Für Ihre Anregungen und Anliegen können wir uns dann im Stadtrat einsetzen. 
  Wir laden herzlich ein zur Diskussionsrunde mit: 

 Prof. Dr. Jörg Brake 
 Fraktionsvorsitzender der SPD im Stadtrat Deidesheim 

 Achim Schulze 
 Fraktionsvorsitzender der SPD im Verbandsgemeinderat  

  Wir freuen uns auf Ihr Kommen 

 

 

 

 

 

                  (Bild: MH-Infoline) 

Liebe Leserinnen und Leser , 
 
 

dies ist die erste Ausgäbe der Mittelhäärdt-Infoline (MHI) des Jähres 
2023. In diesem Jähr finden nicht nur bundesweit vier Ländtägswählen 
stätt, sondern äuch verschiedene Wählen äuf kommunäler Ebene.  
In der Verbändsgemeinde Deidesheim steht ebenfälls eine Wähl än, und 
zwär äm Sonntäg, 05.11.2023. Dä Herr Lubenäu Ende Mä rz 2024 in den 
Ruheständ tritt, muss ein neuer Verbändsbu rgermeister gewä hlt werden. 
Bitte merken Sie sich diesen Termin vor! 

Weitere Termine, die für unsere Partei und Interessierte wichtig 
sind: 

Am 20.03.2023, 19.00 Uhr, findet die Mitgliederversämmlung (mit Wählen!) des 
SPD-Ortsvereins Deidesheim mit Ruppertsberg, Niederkirchen, Forst und Deides-
heim im TV-Heim in Ruppertsberg stätt. Mitglieder erhälten eine gesonderte Ein-
lädung, Gä ste sind selbstverstä ndlich willkommen. 
 

Am 08.03.2023,  19.30 Uhr findet eine Tägung des Unterbezirks der SPD Neu-
städt/Bäd Du rkheim und dem Gemeindeverbänd Deidesheim  mit den Orten 
Forst, Meckenheim, Niederkirchen und Ruppertsberg stätt. 
Die Veränstältung findet in der Spitälkläuse im "Hotel & Cäfe  Ritter von Bo hl" in 
67146 Deidesheim stätt. Entfernung vom/zum Bähnhof 7 Minuten. 
Ort: Weinstrasse 35 - 39 (großer Toreingang benutzen), barrierefreier Zugang. 
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            Haushalt der Stadt Deidesheim                                                                                          

Leider wär es äuch fu r däs Jähr 2023 nicht mo glich, 
einen äusgeglichenen Häushältsplän zu erstellen, dä 
die Ausgäben erneut weit ho her sind äls die Aus-
gäben. 

Dieses Dilemmä ist „häusgemächt“, denn die 
(politisch) Veräntwortlichen scheuen sich offensicht-
lich, neue Wege zu gehen, um däs Städtsä ckel zu 
fu llen. Es känn nicht ängehen, däss die Bu rgerinnen 
und Bu rger der Städt immer wieder ho here 
Belästungen äuferlegt bekommen. Wärum unter-
nimmt män keine Anstrengungen, um z. B. zusä tz-
liche Gewerbesteuer durch Ansiedlung von (nicht 
umweltbelästenden) Betrieben einzunehmen ? 

Wärum scheut män sich, bei den drei großen Festen 
(Geißbockversteigerung, Kerwe, Adventsmärkt), die 
immer ein großes Loch in der Kässe hinterlässen, 
Pärkräum bereitzustellen und diesen zu bewirt-
schäften? Wärum sollen Ständbetreiber nicht einen 
ho heren Beiträg leisten?  

Leider mählen die Mu hlen der Mehrheitspärtei im 
Rät sehr längsäm, äber wir sind sicher, däss unsere 
Kritik und unsere Vorschlä ge äufgenommen werden 
mu ssen – weil män änsonsten u berhäupt nicht mehr 
äus der Säckgässe Mindereinnähmen heräuskommt. 
 

       Der Adventsmarkt: Ein Erfolg für alle? 

Bu rgermeister Do rr hät sich näch dem Adventsmärkt 
2022 positiv u ber dessen Verläuf geä ußert. Ob die 
(ängeblich erwu nschte) geringere Besucherzähl ur-
sä chlich mit der reduzierten Anzähl von Buden zu-
sämmenhing, ist mehr äls fräglich – vielleicht häben 
sich mänche än die verkorkste Kerwe erinnert. 

Nätu rlich hät der Bu rgermeister nicht erwä hnt, däss 
die Veränstältung fu r die Städt durch ihre großzu gi-
gen Zuschu sse einmäl mehr sehr teuer geworden ist. 
Oder hät er sich beispielsweise bei den Anwohnern 
der Bähnhofsträße fu r die vielfä ltigen 
„Unännehmlichkeiten“, vor ällem deren Toleränz, 
entschuldigt? Oder hät er durch die unno tige Stägnä-
tion bei der Weiterfu hrung des Verkehrskonzepts 
vergessen, däss weiterhin Fälschpärker innerhälb 
der Städt Ein- und Zufährten blockieren, äußerhälb 
der Städt Feldwege nur schwerlich pässierbär wä-
ren ? 

Nätu rlich känn er entgegen hälten, däss däs Ord-
nungsämt cä. 50 PKWs äbschleppen ließ und eine 
dreistellige Zähl än Verwärnungen äusgesprochen 
wurden. Aber er muss sich die Fräge gefällen lässen, 
wärum es bei ällen Festen immer wieder zu diesem 
Chäos kommt. Und äußerdem: Wenn män schon ein 
änspruchsvolles „Klimäkonzept“ fu r die Verbändsge-
meinde entwickelt, wärum schäfft män es denn nicht, 
vermeintliche Selbstverstä ndlichkeiten zu erledigen, 
indem män z. B. die zählreichen Reisebusse vom 
Bähnhof verbännt, die dort durch ändäuernd läuf-
ende Motoren die Luft verpesten? 

Wir fordern die sofortige Fortführung der Arbeit 
an der Erstellung des Verkehrskonzepts! 

Tempo 30:  
              Ein neuer Teilerfolg für unsere  
              unermüdlichen Forderungen 

Bu rgermeister Lubenäu hät in der Sitzung des Städt-
räts äm 30.01.2023 äuf unsere Anfräge vom 
25.01.2023 näch Tempo 30 im gesämten Städtgebiet 
bekänntgegeben, däss der Abschnitt der Weinsträße 
zwischen Ko nigsgärten und Wässergässe zur Tempo 
30-Zone erklä rt wird. Gleichzeitig trug er däs Ergeb-
nis der Lä rmschutzberechnungen des Ländes-
betriebs fu r Mobilitä t vor, näch dem keine äus-
reichenden Gru nde vorliegen wu rden, die no rdliche 
und su dliche Städtein- und Städtäusfährt zu Tempo 
30-Zonen zu erklä ren. 

Es ist bedäuerlich, däss diese Aussäge einfäch ent-
gegengenommen wird, änstätt däräuf zu pochen, 
däss der Lä rm nur einen von vielen Pärämetern 
därstellt und ändere Gru nde dringend und unäb-
dingbär fu r Tempo 30 sprechen. Wärum kommen die 
in Deidesheim lebenden Menschen, insbesondere die 
Kinder und die A lteren, die zu Fuß oder per Fährräd 
unterwegs sind, gär nicht vor? Wärum kommen die 
zählreichen Touristen nicht vor, die einen erheb-
lichen Beiträg zu den Einnähmen der Städt beiträgen 
und gerne „cittä slow“ äuch äuf den Sträßen erleben 
mo chten? 

Wir werden unsere Bemühungen für Tempo 30 
nicht aufgeben! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Seit Jähren engägiert sich die SPD um mehr Verkehrssicherheit 
                                                                                                        (Bild: MH-Infoline) 

 
Bilderrätsel 
 

Wir bitten um Verstä ndnis däfu r, däss ein neues Bil-
der-rä tsel erst in der nä chsten Ausgäbe der MHI er-
scheint. 

  
Wenn Sie diese Informätionen nicht mehr erhälten 
wollen, ko nnen sie diese unter: 
Mittelhaardtinfoline@t-online.de     äbmelden 


